
Gemeinde Denkendorf ,  Landkreis Esslingen 

Bebauungspla n "Südlich Rechbergs traße" und Örtliche Bauvorsc hriften gemäß § 74 LBO 
im vereinfac hten Verfahre n gem. § 13a BauGB 

Textliche Festsetz ungen gemäß § 9 BauGB vom 30.09.200 8 

1. Rechtsgr undlagen dieses Bebauungspla nes sind: 

•  Baugesetzb uch (BauGB) in der Fassung der Bekanntma chung vom 23.09.200 4 (BGBl. I, S. 
2414), zuletzt geänder t durch Art. 1 des Gesetzes vom 21.12.200 6 (BGBl. I, S. 3316) 

• Umweltve rträglich keitsprüfu ngsgesetz (UVPG) in der Fassung der Bekanntma chung vom 
25.06.200 5 (BGBl. I S. 1757, 2799) zuletzt geänder t durch Art. 2 des Gesetzes vom 
21.12.20 06 (BGBl. I S. 3316, 3320) 

•  Baunutzun gsverordn ung (BauNVO) in der Neufassun g vom 23.01.199 0 (BGBl -I-, S. 132), 
zuletzt geänder t am  22.4.1993  (BGBl -I-, S. 466) 

• Landesba uordnun g für Baden-Wü rttemberg  (LBO) i.d.F. vom 08.08.199 5 (GBl. S. 617), zu- 
letzt geänder t durch Gesetz vom 14.12.200 4 (GBl. S. 884) 

•  Planzeich enverord nung (PlanZVO) vom 18.12.199 0 (BGBl -I-, S. 58) 

Mit Inkrafttrete n dieses Bebauung splanes werden in seinem Geltungsb ereich folgende  bis- 
herigen  planung s- und bauordn ungsrecht lichen Festsetzunge n ungültig : 

• Bebauung splan "Rechbers traße - 4. Erweiteru ng" rechtverb indlich seit 14.09.198 4,  Teilbe- 
reich westlich der Berkheime r Straße. 

Im Geltungsb ereich gilt, soweit durch Zeichnung , Farbe und Schrift im einzelne n nichts an- 
deres festgesetzt ist, folgende s: 

2. Planungsrech tliche  Festsetzu ngen 
In Ergänzung  der Planzeich nung wird folgende s festgesetzt: 

2.1 Art der baulichen Nutzung  
§ 9 (1) 1 BauGB und §§ 1, 4 , 6 und 8 BauNVO 

2.1.1  WA = Allgemei ne Wohngeb iete § 4 BauNVO 
Die gemäß § 4 (3) BauNVO ausnahms weise zulässige n Betriebe, Anlagen und Nutzunge n 
Nr. 4 Gartenba ubetrieb e und Nr. 5 Tankstelle n sind gemäß § 1 (6) BauNVO nicht Bestand- 
teil dieses Bebauung splans. 

2.1.2  MI = Mischgeb iete § 6 BauNVO 
Die gemäß § 6 (2) BauNVO allgeme in zulässige n Anlagen Nr. 5 für sportliche  Zwecke, Nr. 6 
Gartenba ubetrieb e, Nr. 7 Tankstelle n und Nr. 8 Vergnügu ngsstätten im Sinne des § 4a (3) 
Nr. 2 sind nicht Bestandtei l dieses Bebauung splans (§ 1 (5) BauNVO). 

Die gemäß § 6 (3) BauNVO ausnahms weise zulässige n Vergnügu ngsstätten sind nicht Be- 
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standteil dieses Bebauung splans (§ 1 (6) BauNVO). 

2.1.3  GEe = eingeschr änkte Gewerbeg ebiete §§ 6, 8 BauNVO 
Die gemäß § 8 (2) Ziff. 1 BauNVO allgeme in zulässige n Lagerhä user, Lagerpl ätze und öf- 
fentliche Betriebe( Ziff. 1) sowie Tankstelle n (Ziff. 3) sind nicht Bestandtei l dieses Bebau- 
ungsplan s (§ 1 (5) BauNVO). 

Die gemäß § 8 (3) Ziff. 3 BauNVO ausnahms weise zulässige n Vergnügu ngsstätten (Ziff. 3) 
sind nicht Bestandtei l dieses Bebauung splans (§ 1 (6) BauNVO). 

Die Bestimmun gen in Satz 1 und Satz 2 gelten mit der Maßgabe , dass nur Betriebe, Anla- 
gen, Einrichtun gen und Nutzungsa rten zulässig sind, die das Wohnen im Sinne von § 6 
BauNVO nicht wesentlich  stören. 

2.2 Maß der baulichen Nutzung 
§ 9 (1) 1 BauGB, §§ 16 - 21a BauNVO 

2.2.1 Grundflä chenzahl  (GRZ) 
§ 19 BauNVO 

Entspreche nd den Festsetzunge n  im Plan; die zulässige n Obergren zen in § 17 (1) BauN- 
VO werden im WA 1 und WA 3, im MI und im GEe eingeha lten. Im WA 2 wird die zulässige 
Obergren ze von 0,4 gemäß § 17 (2) BauNVO um 0,1 überschri tten. 

2.2.2 Höhe  baulicher Anlagen, Bezugshöhe 
§ 9 (1) und (2) BauGB, § 16 (2) 4 und (4) BauNVO, § 18 BauNVO 

Die Höhe der bauliche n Anlagen wird als Obergren ze der im Plan eingetra genen Gebäude- 
höhen (Oberkan te Flachdach attika, Pultdachfi rst) festgesetzt. Im MI, GEe und WA2  wird 
aus Lärmschu tzgründen  gleichzei tig eine Mindestge bäudehö he festgesetzt. 

Die im Plan festgesetzten  maximale n Gebäudeh öhen dürfen gemäß § 16 (6) BauNVO für 
besonder e betriebl iche Einrichtun gen, z.B. notwendi ge technische  Aufbauten  wie Lüftungs- 
anlagen , Aufzugs- und Aufgangsb auten auf max. 15% der jeweili gen Gebäudeg rundfläch e 
und max. 3.0 m über OK Attika überschri tten werden. 

Die Höhe der bauliche n Anlagen wird bezogen auf die im Plan eingetra genen Bezugshöh en 
über Normaln ull. 

2.3 Bauweise 
§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO 

2.3.1 Im WA 1 und WA 3 gilt die offene Bauweise  gemäß § 22 (2) BauNVO. 

2.3.2 Im WA 2, im MI und im GEe gilt die geschlosse ne Bauweise gemäß § 22 (4) BauNVO. 

2.4 Überbaubar e Grundstück sfläche  
§ 9 (1) 2 BauGB und § 23 (3) BauNVO 

Die im Plan eingetra genen Baulinie n und Baugrenze n gelten nur für oberird ische Anlagen. 

2.5 Stellplätze und Garagen, Nebenanlage n 
§ 9 (1) Nr. 4 BauGB, §§ 12, 14 BauNVO 

2.5.1 Offene Stellplätze  und überdach te Stellplätze  (Carpor ts) sind nur innerha lb der im Plan fest- 
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gesetzten Flächen zulässig. Carports müssen einen Abstand von mindesten s 1.50m von 
der öffentliche n Straßenver kehrsfläch e einhalte n. 
Garagen sind nur innerha lb der überbau baren Grundstücksfl äche zulässig. 

2.5.2 Nebenan lagen - soweit sie Gebäude sind mit max. 25 cbm umbauten  Raum - sind nur aus- 
nahmswe ise auch außerhal b der überbau baren Grundstücksfl ächen zulässig. In den 
Pflanzgeb otsflächen  sind Nebenan lagen nicht zulässig. 

2.6 Flächen für die Herstellu ng des Straßenkör pers 
§ 9 (1) Nr. 26 BauGB 

Zur Herstellu ng des Straßen- und Wegekörp ers sind auf den Grundstücke n entlang der öf- 
fentlichen  Verkehrsfl ächen auf einer Breite max. 50 cm die statisch erforder lichen Gründun- 
gen (Rückenstü tzen) der Rabatten-  oder Randstein e u.ä. vom jeweili gen Grundstücke igen- 
tümer zu dulden. 

2.7 Flächen für die Regenwass erbeseitig ung einschließlich  der Rückhaltung und 
Versicke rung von Niedersc hlagswasse r 
§ 9 (1) Ziffer 14 BauGB 

Auf den öffentliche n Grünfläch en (Spielpl atz/Retenti on) sind Mulden / Rigolen systeme zur 
Rückhaltu ng und Versickeru ng / Verdunstu ng des unbelaste ten Regenwa ssers 
einzurich ten. 

2.8 Grünordnung 
 
2.8.1 Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 

Natur und Landschaft  (§9(1) Nr. 20 BauGB) - Artenschu tz  
(siehe GOP) 

2.8.1.1 Pflanzung von Gehölzen mit Niststät tenfunktion (M1) 
Zur Erhaltung  der Niststättenfu nktion von Gehölzen  für Vogelarte n wie z.B. den Girlitz sollen 
einzelne  Gehölze erhalten  bleiben  und heimische  Blüh- und Wildsträu cher in lockerer 
Anordnun g als Buschgrup pen oder Hecke zur Unterpfla nzung der Bäume gepflanzt werden. 
(siehe Pflanzgeb ot Pfg 1) 

2.8.1.2 Nistgelege nheiten für gebäudebrüt ende Vogelarten (M2) 
Zur Erhaltung  der Niststättenfu nktion von Gebäudeb rütern wie z.B. dem Haussper ling sind 
mindesten s fünf Nistkästen an den wetterabg ewandten  Seiten (Nord-Os t) der Gebäuden 
anzubrin gen und dauerha ft zu unterhal ten. 

2.8.2 Flächen zur Erhaltung und zum Anpflanzen von Bäumen, Sträucher n und sonstigen 
Bepflanzunge n 
§ 9 (1) Nr. 25a,b BauGB 

Die Pflanzgeb otflächen dürfen weder über- noch unterbau t, noch versiegel t, noch überfah- 
ren werden. Sie dürfen nicht für Stellplätze , Lagerflä chen o.ä. angeleg t werden. (Ausnahm e: 
TG-Zufahrt im Pfg  4, siehe unten) 

Im Geltungsb ereich sind standortg erechte Pflanzen zu verwende n. Die Pflanzung  von Na- 
delgehö lzen ist unzulässi g. Um den Bereich der Baumstand orte ist eine Fläche von minde- 
stens 12 qm mit einer regen- und luftdurchl ässigen Oberfläch e vorzusehe n. Der Abstand 
von Ver- und Entsorgun gsleitung en zum Baumstamm mittelpun kt soll mindesten s 2,50 m 
betragen . Bei geringe ren Abständen  sind Vorkehrun gen (Rohrum mantelun g, humusfre ier 
Mineral boden) zum Schutz vor Baumwurz eln erforder lich. 
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2.8.2.1 Gehölzbestan d- und Pflanzungen zur angrenzende n Wohnbebauung (Pfg 1) 
Die im Plan gekennze ichneten vorhande nen Einzelbäu me sind dauerha ft zu erhalten  und 
regelmä ßig zu pflegen. Der Baumbesta nd soll ausgelich tet werden. Insbesond ere ist bei der 
Durchführ ung von Erd- und Bauarbei ten bzw. der Anlage von Stellplätze n eine Beeinträc hti- 
gung durch entsprech ende Sicherung smaßnahm en auszuschli eßen (DIN 18920 und RAS- 
LG 1). Für Bäume die dennoch Schaden erleide n oder auch zukünftig durch altersbed ingte 
Schäden entfernt werden müssen, ist gleichwe rtiger Ersatz gemäß der Betstandsar ten zu 
leisten und dauerha ft zu erhalten . (Liste der zu erhalten den Bäume siehe GOP) 

Diese Baumreih e soll im nördlich en Bereich entsprech end fortgeführ t werden. Die 
Einzelbäu me sind als mittelkron ige, standortg erechte und hochstämm ige Laubbäu me 
entsprech end der Artenliste  zu pflanzen und dauerha ft zu unterhal ten. Die Bäume sind 
mindesten s in folgende r Qualität zu pflanzen: Hochstamm  4 mal verpflanzt , aus extra 
weitem Stand, Stammumfa ng 18-20 cm. 

Zwischen den Bäumen sind heimische  Blühsträuc her in lockerer Anordnun g zu pflanzen. 
Die Arten sind entsprech end Artenliste   auszuwäh len. Pro 100 m2 Fläche sind 5 Sträucher 
zu pflanzen und dauerha ft zu unterhal ten. 

2.8.2.2 Gehölzpflanzung zur Bosslers traße (Pfg  2) 
Zur vorhande nen Bebauung  an der Bosslerstra sse soll eine Baum-Stra uch-Hecke  mit 
heimische n Arten gepflanzt werden. Die Einzelbäu me sind als mittelkron ig standortg erechte 
und hochstämm ige Laubbäu me entsprech end der Artenliste n zu pflanzen und dauerha ft zu 
unterhal ten. Es sind Bäume gleicher  Art zu pflanzen. Die Bäume sind mindesten s in 
folgende r Qualität zu pflanzen: Hochstamm  4 mal verpflanzt , aus extra weitem Stand, 
Stammumfa ng 16-18 cm. 

Zur bestehend en Bebauung  hin soll eine Wildhecke  aus heimische n Sträucher n gepflanzt 
werden. Die Arten sind entsprech end der Liste  auszuwäh len. Die Sträucher  sind als 
dreirei hige Wildhecke  zu pflanzen und dauerha ft zu unterhal ten. 

2.8.2.3 Straßenbäum e entlang Rechbergs traße / Berkheim er Straße und Baumbeet  an der 
Berkheim er Straße (Pfg  3) 
Die in der Planzeich nung festgesetzten  Einzelbäu me sind als mittelkron ige, standortg erech- 
te und hochstämm ige Laubbäu me der Artenliste zu pflanzen und dauerha ft zu unterhal ten. 
Für ein einheitl iches Straßenbi ld sind Bäume gleicher  Art wie im weiteren  Verlauf der 
Berkheim er Straße zu pflanzen. Die Bäume sind mindesten s in folgende r Qualität zu 
pflanzen: Hochstamm  viermal verpflanzt,  aus extra weitem Stand, Stammumfa ng 16-18 cm. 

2.8.2.4 Baumpflanzu ngen zur Gliederung des Gebiets (Pfg  4) 
Zur Gliederu ng und Durchgrü nung des Gebiets sind Baumreih en paralle l zu den Gebäuden 
zu pflanzen. Die Bäume sind als schmale, kegelförm ige Kleinbäu me mit Blühaspe kt ent- 
sprechend  der Artenliste  zu pflanzen und dauerha ft zu unterhal ten. Jede Straße soll durch 
eine andere Baumart gekennze ichnet sein. Innerhal b eines Straßenzug es sind Bäume 
gleicher  Art zu pflanzen. Die Bäume sind mindesten s in folgende r Qualität zu pflanzen: 
Hochstamm  4 mal verpflanzt,  aus extra weitem Stand, Stammumfa ng 16-18 cm. 

  Je Pfg 4-Fläche ist eine Unterbre chung auf einer Breite von max. 5.00m entlang der Stra- 
ßenverkeh rsfläche zur Realisie rung einer Tiefgarag enzufahrt zulässig. 

2.8.2.5 Baumhain (Pfg  5) 
Zur Überstell ung des Platzes an der Rechberg straße sind 12 Bäume mit hohem Kronenan - 
satz aus der Artenverw endungsl iste zu pflanzen. Die Bäume sind mindesten s in folgende r 
Qualität zu pflanzen: Hochstamm , dreimal  verpflanzt , aus extra weitem Stand, 
Stammumfa ng 16-18 cm. Für einen einheitl ichen Baumhain  sind Bäume gleicher  Art zu 
pflanzen. 
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2.8.2.6 Hecken innerhalb des Gebiets (Pfg 6) 
Zur Gliederu ng des Gebiets sind Hecken aus heimische n Laubgeh ölzen zu pflanzen und 
dauerha ft zu unterhal ten. Nadelge hölze sind nicht zulässig. Die Arten sind entsprech end 
der Liste auszuwäh len und sollten einen einheitl ichen Charakter  bilden.  In Ost – West 
Ausrichtun g sind die Hecken dreirei hig und in Nord - Süd Ausrichtun g zweireih ig anzulege n. 

2.8.2.7 Öffentliche  Grünfläche / Spielplatz (Pfg 7) 
Im Bereich der Spielplä tze sind gebietshe imische, standortg erechte Pflanzen der Artenliste 
zu verwende n, als Unterwuc hs ist ein Landscha ftsrasen beispiel sweise gemäß Artenliste 
anzulege n. Giftige Pflanzen dürfen nicht verwende t werden. 

2.8.3 Dachbegrünu ng / Begrünung von Tiefgarage n 
Die Flachdäch er und flachgene igte Dächer sind extensiv zu begrüne n, Mindestau fbau in 
Einschichtb auweise von 10 cm. Ausgenom men hiervon sind Dachterra ssen und 
Dachfläch en für Anlagen zur photovolta ischen und thermisch en Solarnutzu ng. 
Garagenf lachdäche r (außer Carports)  sind extensiv zu begrüne n. Carports und Pergolen 
auch über Tiefgarag en-Ramp en sind mit Kletterpfla nzen zu begrüne n (siehe GOP). Sämtli- 
che Bepflanzu ngen sind dauernd  zu unterhal ten und bei Abgang zu ersetzen. 
Außerhalb  der überbau baren Grundstücksfl äche liegend e Tiefgarag en sind mit einer Erdü- 
berdeckun g von mind. 40 cm zu versehen und intensiv zu begrüne n. 

2.9 Vorkehrungen  zur Minderung von schädlichen Umwelteinwir kungen 
§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB 
Bei Neubaute n in den Mi- und GEe- Flächen sowie der WA2- Fläche sind auf Grund der 
vorherrsch enden Lärmimm issionen (Verkehrs lärm Rechberg straße und Berkheime r Straße, 
Gewerbel ärm angrenze nde Gewerbeg ebiete, Fluglärm ) bauliche  Vorkehrun gen zur Lärm- 
minderu ng zu treffen. Dazu gehören 

• die Errichtung  einer geschlosse nen Lärmschu tzbebauu ng ohne Unterbre chung mit den im 
Plan festgesetzten  Mindestge bäudehö hen, 

• der Einbau von Fenstern der Lärmschu tzklasse III, 
• die Anordnun g schutzwürd iger Räume auf der lärmabg ewandten  Seite und 
• bei schutzwürd igen Räumen: Schutz notwendi ger Fenster durch schallabs orbiere nde Glas- 

vorbauten  (Wintergä rten, Laubeng änge o.ä.) im GEe, MI und WA2. 

Unabhän gig davon sind im gesamten  Baugebie t, insbesond ere bei abschnittsw eiser Bebau- 
ung, geeigne te Vorsorgem aßnahme n gegen schädlich e Umweltei nwirkung en (Lärmim mis- 
sionen) zu treffen. Dazu gehören  für alle Gebäude der Einbau von Fenstern der Lärm- 
schutzklasse III und die Anordnun g schutzwürd iger Räume auf der lärmabg ewandten  Seite. 

Rechneri sch nachzuwe isen ist die Einhaltun g der Anforderu ngen an die Luftschall dämmung 
der Außenbau teile  im Einzelfall  in Abhängig keit der Nutzung, des Fensterflä chenantei ls 
und der Raumgrö ße nach DIN 4109, Abschnitt 3.3. Maßgebli ch sind die Beurteilu ngspegel 
aus der "Lärmunte rsuchung Rechberg straße Denkendo rf" Nr. 424408/9 93708 vom 18. Sep- 
tember 2008 der Ingenieu rgesellsch aft GN Bauphysik, Stuttgart (siehe Anhang). 

2.10 Verwirklichun gsbedingung 
§ 9 Abs. 2  Nr. 2 BauGB 
Die Baufelder  Nr. 7, 10 und 11 im WA3 dürfen erst bebaut werden, wenn mit der Lärm- 
schutzbeba uung gem. Ziff. 2.9, Satz 1 zulässige rweise begonne n wurde. Der aktive Lärm- 
schutz der Randbeb auung für Gebäude  in den genannte n Baufelder n muss mit deren 
Bezug wirksam sein.  
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3. Satzung über die örtlichen Bauvorsc hriften gem. § 74 LBO 

3.1 Gestaltung baulicher Anlagen (§ 74 (1) Nr. 1 LBO 
Auf den Gebäuden seiten der WA 1-Flächen  am westliche n und südlichen  Gebietsra nd (zu 
den angrenze nden bestehend en Wohngeb ieten) muss das oberste Geschoss einen Rück- 
sprung vom Hausgrun d von mindesten s 2,0 m einhalte n (Staffelges choss). 

3.2 Werbeanlage n 
Werbeanl agen sind nur im eingeschr änkten Gewerbeg ebiet und im Mischgeb iet zulässig. Im 
GEe sind sie nur an der Stätte der Leistung (nur am Gebäude)  und nur zur Rechberg - und 
Berkheime r Straße zulässig. 
Im MI sind sie nur zur Rechberg - und Berkheim er Straße an der Stätte der Leistung (nur am 
Gebäude)  gestattet und zwar nur in der Erdgescho sszone und ausnahms weise in der 
Brüstungszo ne des 1. Obergesch osses. 
Werbeanl agen mit bewegtem  bzw. wechselnd em Licht sind nicht zulässig. 

3.3 Gestaltung der privaten Grundstücks flächen, Stellplätze und Zufahrten, Gestaltung 
§ 74 (1) 3 LBO 

3.3.1 Gestaltung der Stellplätze und ähnliches (§ 74 (1) Nr. 1 LBO) 
Oberirdi sche, nicht überdeckt e Stellplätze , Garagenv orplätze, Einfahrten , Wege, Zufahrten 
und vergleich bare Flächen sind mit wasserdu rchlässige n Belägen auszubild en (z.B. Schot- 
terrasen, Rasenstei ne, Pflaster mit Einkornbe ton). 

3.3.2 Grundstücks einfriedigunge n 
Zulässig sind Zäune und lebende  Einfriedi gungen bis maximal 1,50 m Höhe. Zu den öffentli- 
chen Verkehrsfl ächen ist ein Abstand von mindesten s 0,50 m einzuhal ten. Zäune sind ein- 
zugrünen . 

4. Hinweise, Kennzeichnunge n, nachrichtlic he Übernahme n und Empfehlungen 

4.1 Für jedes Bauvorha ben ist im Zuge der Genehmig ungs-/ Kenntnisg abeverfah rens ein ge- 
sonderter  Lärmschut znachweis  zu führen. Grundlag e hierfür ist die "Lärmunt ersuchun g 
Rechberg straße Denkendo rf" Nr. 424408/9 93708 vom 18. Septembe r 2008 der Ingenieu r- 
gesellscha ft GN Bauphysik, Stuttgart. 

4.2 Mit dem Bauantrag  ist für die Gestaltung der Außenanlage n  ein Freifläch engestal tungs- 
plan vorzulege n. Dabei sind insbesond ere vorhande ne und geplante  Geländeh öhen (Gelän- 
de- profil), bestehend e und geplante  Bäume (Pflanzbin dungen und -gebote) , Einfriedi gun- 
gen, Aufschüttung en, Abgrabun gen, Stützmauer n, die für den Betriebsa blauf benötigte n Er- 
schließung s- bzw. evtl. Lagerflä chen, Material ien, sonstige Nutzungen  der Freifläche n mit 
Pflanzplan , darzustell en (LBOVVO v. 13.11.199 5, GBI S. 794). 

4.3 Erhöhung der Stellplatzve rpflichtung  § 74 (2) Nr. 2 LBO 
Die gemäß Verpflichtu ng zur Herstellu ng von Stellplätze n für Wohnunge n nach § 37 (1) Nr. 
1 LBO erforder lichen Stellplätze  sind aufgrund  der "Satzung über die Erhöhung  der Stell- 
platzverpf lichtung für Wohnung en im Gemeinde gebiet" vom 22. April 1996 (rechtskrä ftig am 
25. Juli 1996) und deren Begründu ng der Gemeinde  Denkendo rf nachzuwe isen. 

Für Gebäude mit einer Wohnung  müssen 2 Stellplätz e nachgewi esen werden. Für Gebäude 
mit mehr als einer Wohnung gilt: 

• je Wohnung  ab 80 qm: 1,5 Stellplätz e je Wohnung 
• je Wohnung mit weniger  als 80 qm: 1 Stellplatz je Wohnung. 

4.4 Planexter ner Ausgleich 
Als artenschu tzrechtlich er Ausgleich  für den Verlust einer Fortpflanz ungsstätte der einheim i- 
schen Vogelart Sumpfroh rsänger soll die Anlage einer feuchten Hochstaud enflur erfolgen . 
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Die Anlage kann in einer feuchten Senke oder entlang eines Baches oder Grabens 
erfolgen . Die Mindestgr öße der herzustell enden Fläche beträgt 400 qm. Auf der Ausgleich s- 
fläche dürfen keine Gehölze gepflanzt werden, zur Verhinde rung von Gehölzauf wuchs ist 
die Fläche alle 2 bis 3 Jahre wechselse itig zu mulchen. 

4.5 Bodenschutz 
Auf die Pflicht zur Beachtung  der Bestimmun gen des Bodenschu tzgesetzes und den 
schonend en und sparsame n Umgang mit Grund und Boden (§1a BauGB) wird 
hingewi esen. Der Bodenaus hub ist auf das erforder liche Mindestm ass zu begrenze n. Anfal- 
lender überschü ssiger Erdaushu b (getrenn t nach Ober- und Unterbod en) hat nach 
Möglichke it im Baugebie t zu verbleib en und ist dort wieder zu verwende n bzw. einzubau en. 
Das natürlich e Gelände soll nur soweit veränder t werden, als dies zur ordnung sgemäßen 
Errichtung  und Erschließu ng notwendi g ist. 
Bei Ausbau, Zwischenl agerung  und Einbau von Ober- und Unterbod en sind die Hinweise 
der Informatio nsschrift des Ministeri ums  für Umwelt Baden-Wü rttemberg  "Erhaltun g 
fruchtbare n und kulturfähi gen Bodens bei Flächenin anspruch nahme" zu beachten . Auf die 
§§ 4 und 7 des Bodenschu tzgesetzes wird hingewi esen. 
In den nicht zur Bebauung  vorgeseh enen Bereichen  sind Bodenver dichtunge n zu 
vermeide n, um die natürlich e Bodenstru ktur vor einer nachhalti gen Veränder ung zu 
schützen. 
Als Lager sind Mieten vorzusehe n, die den Erhalt der Bodenfun ktionen nach § 1 BodSchG 
gewährl eisten (Schütthöh e max. 2 m, Schutz vor Vernässun g). 

4.6 Altlasten  / Bodenverunr einigungen 
Innerhal b des Plangebi etes liegen gemäß Altlastenka taster keine Altlasten oder altlasten- 
verdächtig e Flächen vor. Sollten bei der Durchführ ung der weiteren  Erdarbei ten auf den 
Baugrund stücken geruchli che und/oder  sichtbare Auffälligke iten festgestell t werden, die auf 
Bodenver unreini gungen hinweise n, so ist das Wasserrech tsamt des Landratsa mts Esslin- 
gen unverzügl ich zu informie ren. 

4.7 Sollte bei neuen Baumaßna hmen Grundwasser  erschlosse n werden, ist eine vorüberg e- 
hende Grundwas serabsen kung während  der Bauzeit möglich, ein Wasserrech tsverfahre n 
muss durchgefü hrt werden. Die Pläne mit Beschreib ung sind beim zuständige n Landratsa mt 
- Untere Wasserbeh örde - einzurei chen. Probeboh rungen mit Grundwas sererwar tung sind 
anzeigep flichtig (§ 37 (2) WG). Auf die Pflicht zur Beachtung  der einschläg igen 
Rechtsvorsch riften zum Schutz des Grundwas sers wird hingewi esen. 

4.8 Schmutz- und Regenwass erentsorg ung 
Das häusliche  Schmutzwasse r und das anfallen de Regenwa sser werden getrennt erfasst 
und abgelei tet. 
Das Schmutzwass er wird in den vorhande nen öffentliche n Mischwasse rkanal in der Berkh- 
eimer Straße eingele itet. 
Das Regenwa sser aus den Privatfläch en (Gärten u.ä.) und den begrünte n Dachfläch en wird 
über einen Regenwa sserkanal  in die Rigolen  unter den Regenrü ckhaltemu lden im Bereich 
der öffentliche n Grünfläch en eingele itet. Das Regenwa sser aus den öffentliche n Straßen- 
und Wegefläch en wird oberfläch lich in die Rückhalte mulden eingele itet. Dort verdunste t 
bzw. versickert das Regenwa sser durch die belebte Bodenschi cht in die Rigole. Aus dieser 
wird das noch verbleib ende Regenwa sser über ein Drosselor gan dem Schmutzwass erkanal 
zugeleite t. 

4.9 Der Untergrund  des Plangebiets  besteht aus einer Wechselfol ge von Ton-, Sand- und 
Kalksteinb änken des tieferen Unterjur a (Psilonote nton- und Angulaten sandstein- Fomation) . 
Bei Neubaute n in dem bereits weitgehe nd überbau ten Gebiet sollten Gründung en in den 
Lockerges teinen (wegen der Gefahr des Quellens und Schrumpfe ns der bindige n Deck- 
schichten in Abhängig keit von der jahreszei tlich wechseln den Durchfeuc htung) unterhal b 
1,5 m u. Gel. erfolgen . In Baugrube n, die in den Fels einschnei den ist leicht und schwer lös- 
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barer Fels der Klassen 6 und 7 nach DIN 18 300 zu erwarten . Schichtwasse rzutritte in die 
Baugrube n aus klüftigen Sandstein bänken sind möglich. Bei Neubaute n werden objektbe- 
zogene Baugrund untersuch ungen nach DIN 4020 empfohle n. Denkendo rf liegt in der 
seismische n Zone 1 nach DIN 4149 (Bauten in deutschen  Erdbeben gebieten ). 

4.10 Bodenfunde  im Rahmen von Erschließu ngs- und Baumaßna hmen sind gem. §20 Denkmal- 
schutzgesetz meldepfl ichtig. 

4.11  Eine Überbauung der Leitungen, Kabel und Rohre  von Versorgu ngsträge rn ist nicht zu- 
lässig. Bäume und Sträucher  müssen einen Mindestab stand von 2,5 m zu Gas- und Trink- 
wasserlei tungenle itungen einhalte n. Im Ausnahme fall kann bei Verwendu ng von Schutz- 
maßnahm en der Mindestab stand auf 1,5 m verkürzt werden. 

4.12 Beleuchtung /Straßenbele uchtung 
Entspreche nd § 126 BauGB haben die Grundstückse igentüme r das Anbringe n von Halte- 
vorrichtun gen und Leitunge n für Beleuchtu ngskörper  der Straßenbe leuchtung  einschlie ßlich 
der Beleuchtu ngskörper  und des Zubehörs auf ihrem Grundstück zu dulden. 

Viele Tiere wie nachtaktive  Insekten, werden von künstliche n Lichtquel len, wie Straßenbe - 
leuchtung , angelockt  und getötet (verbren nen). Auch nachtzieh ende Vögel können durch 
Beleuchtu ngsanlag en räumlich  irritier t werden. Die negativen  Wirkunge n auf Tiere können 
minimie rt verwerde n: 

• Abstrahlu ng der Leuchten  nach oben vermeide n (max. 70 Grad) 
• Lichtpunk thöhe und Lichtstärke  so niedrig  bzw. gering wie möglich 
• Verwendu ng von Natriumd ampf-Nie derdruckl ampen (besonde rs in Randber eichen von 

Siedlun gen) 
• Verwend ung von staubdich ten Leuchten 
• Begrenzu ng und Reduzier ung der Betriebsd auer von Lichtanla gen 

Außenbele uchtungen  sind in ihrer Abstrahlun g auf das zur Aufrechter haltung der Sicherhei t 
notwendi ge Maß zu beschränk en. 

4.13 Fluglärm 
Das Plangebi et liegt am Rande der östlichen An- und Abflugfläc he des Flughafen  Stuttgart 
und unterlie gt dabei einem fluglärm bedingte n Dauersch allpege l von ca. 65 dB(A) nach Maß- 
gabe der DIN 45643. Die Orientier ungswerte  nach DIN 18005 (55 dB (A) für ein 
Allgemei nes Wohngeb iet werden damit überschri tten. Deshalb sind bei Neubaum aßnahme n 
ausreiche nde bauliche  Schallschu tzmaßnahm en vorzusehe n (siehe Hinweise  des Wirt- 
schaftsmini steriums und des Verkehrsm inisteriu ms über die Berücksichti gung des 
Fluglärm schutzes bei der Bauleitpl anung im Bereich des Flughafen  Stuttgart vom 
06.09.199 3 (vgl GABl. v. 30.9.1993 , S. 1042). 
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5. Anhang 

5.1 Artenver wendungsliste  Gehölze 

Pfg 1 
Mittelkron ige Baumarten  entsprech end Bestand 
Baumarte n z.B.: 
Birke - Betula pendula  
Hainbuch e - Carpinu s betulus 
Feldahor n - Acer campestre  

Pfg 2 
Mittel- bis großkroni ge Baumarten  
Heimische  Baumarten  z.B.: 
Spitzahorn  - Acer pseudopl atanus  
Baumhase l - Corylus colurna  
Weißbuche  - Carpinu s betulus  

    
Pfg 3 
Großkroni ge heimische  Straßenba umarten z.B.: 
Trauben- Eiche - Quercus petraea  
Stiel-Eiche  - Quercus robur  
Spitz-Ahor n - Acer platanoi des  
Winter-Li nde - Tilia cordata 

Pfg 4 
Quartier sbäume 
Schlankwü chsige, pyramida le Baumarten  mit Blüh-, Frucht- oder Farbaspek t z.B.: 
Eberesche  - Sorbus intermed ia ‚Brouwer s’  
Rostbartah orn - Acer rufinerve   
Weißdorn - Crataegu s monopgyn a ‘Stricta’  
Gefüllte Vogelkirsc he - Prunus avium ‚Plena‘  
Zierkirsche  - Prunus schmittii  
Wildbirn e - Pyrus communic  ‚Beech Hill’ 

Pfg 5 
Baumhain  
Kleinbäu me mit hohem Kronenan satz z.B.: 
Kastanie rotblühe nd - Aesculus carnea 'Briotii' (nicht geeigne t bei  hohem Versiegel ungs- 
grad)  
Echter Rotdorn - Crataegu s laevigata  ‚Paul’s Scarlet’  
Acer monspessu lanum  - Franz. Ahorn  
Amelanch ier arborea  ‚Robin Hill’ - Felsenbir ne  
Gleditsia triacantho s ‚Sunburst’  -  Gleditsie  
Magnoli a kobus -  Baummag nolie  

Pfg 6 
Heckenge hölze 
Heimische  Blühsträuc her, Wildgehö lze z.B.: 
Weißdorn - Crataegu s monogyna  
Heckenkir sche - Lonicera  xylosteum 
Gemeiner  Liguster - Ligustrum  vulgare 
Zaunrose - Rosa canina, Hundsrose  

glieder nde Hecken z.B.: 
Hainbuch e - Carpinu s betulus 
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Feldahor n - Acer campestre  
Gemeiner  Liguster - Ligustrum  vulgare 

Pfg 7 
Ungiftige  Gehölze 
Birke - Betula pendula  
Hainbuch e - Carpinu s betulus  
Feldahor n - Acer campestre  
Spitzahorn  - Acer pseudopl atanus  
Baumhase l - Corylus colurna 
Schwedisch e Mehlbee re - Sorbus intermed ia 

6. Anlagen 
Anlage 1:  Begründu ng (Entwurf) gem. § 9 (8) BauGB vom 30.09.200 8 
Anlage 2:  Grünordn ungsplan  vom 30.09.20 08 
Anlage 3:  "Lärmunte rsuchung Rechberg straße Denkendo rf" Nr. 424408/9 93708 vom 
18.09. 2008 der Ingenieu rgesellsch aft GN Bauphysik, Stuttgart 
Anlage 4:  "Bebauun gsplanver fahren "Südlich Rechberg straße" in Denkendo rf Fachbeitr ag 
zum besonder en Artenschutz nach § 42 BNatSchG" des Büros Arbeitsgru ppe für Tierökolo - 
gie und Planung J. Trautner, Filderstad t, vom Septembe r 2008. 
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